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„Pflege - ein Thema für jeden“ 
- mit diesem Titel ist die Pfle-
gebroschüre des Landkreises 
überschrieben, die nun in drit-
ter Auflage von der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich 
bereitgestellt wird. Die Bro-
schüre soll ein Wegweiser für 
pflegende Angehörige sein 
und grundlegende Orientie-
rung rund um das Thema Pfle-
ge bieten. Anhand praxisnaher 
Beispiele wird aufgezeigt, wie 
der Pflegealltag organisiert 
werden kann und welche An-
gebote im Vor- und Umfeld 
der Pflege im Landkreis Bern-
kastel-Wittlich zur Verfügung 
stehen: Wo erhalte ich Bera-
tung? Welche Entlastungsan-
gebote gibt es? Was leistet die 

Pflegekasse? -oder: Wer hat 
Anspruch auf soziale Leistun-
gen? Auf diese und ähnliche 
Fragen, die sich im Fall einer 
Pflegesituation stellen kön-
nen, gibt die Broschüre Ant-
worten. Darüber hinaus stellt 
die Broschüre ein Adress- und 
Telefonverzeichnis bereit, um 
einen schnellen und direkten 
Kontakt zu Beratungs-, Unter-
stützungs- und Pflegeangebo-
ten zu ermöglichen.
Eine erste Auflage der Pflege-
broschüre wurde 2007 durch 
die Regionale Pflegekonfe-
renz des Landkreises Bernka-
stel-Wittlich hervorgebracht. 
Seitdem erfreut sich die Bro-
schüre großer Beliebtheit. 
Nachdem nun auch die zwei-

te Auflage aus dem Jahr 2011 
restlos vergriffen ist und sich 
zudem grundsätzliche gesetz-
liche Änderungen des Pflege-
versicherungsrechts ergeben 
haben, hat ein Arbeitskreis 
der Regionalen Pflegekonfe-
renz die Broschüre komplett 
überarbeitet.
Die Broschüre ist kostenfrei 
erhältlich und liegt als ge-
druckte Fassung an der Bür-
gerberatung des Wittlicher 
Kreishauses aus oder kann 
unter Tel.: 06571 14-2408, 
E-Mail: Gemeinsam@Bern-
kastel-Wittlich.de angefor-
dert werden. Die digitale Fas-
sung steht als Download unter 
www.pflege.bernkastel-witt-
lich.de bereit.

Pflegebroschüre des Landkreises

Das Corona-Virus bestimmt 
nach wie vor unseren Alltag. 
Viele sind verängstigt und ma-
chen sich Sorgen. Ziel ist es, 
die Verbreitung des Virus wei-
ter zu verlangsamen und die-
jenigen zu schützen, die auf-
grund von Vorerkrankungen, 
einem geschwächten Immun-
system oder eines hohen Al-
ters besonders gefährdet sind. 
Dazu wurden durch die 
Bundes- und Landesregierung 
genauso wie durch den Land-
kreis notwendige Maßnah-
men eingeleitet, die sehr ein-
schneidend sind, gleichzeitig 
aber auch eine Vielzahl von 
Informationen, Ansprechstel-
len und Hilfen bereitgestellt.
Besonders hilfreich ist das 
große Engagement vor Ort, 
das darauf zielt, Unterstüt-
zung für Corona-Risikogrup-
pen anzubieten, die auf die 
Verhaltensregeln zum Schutz 
vor dem Corona-Virus abge-
stimmt sind. Da gibt es zum 
Beispiel Sorgentelefone oder 
Bringdienste für Einkäufe und 
Medikamente.

Hilfen für Corona-Risikogruppen

Zur Unterstützung dieses bür-
gerschaftlichen Engagements 
hat die Kreisverwaltung Bern-
kastel-Wittlich eine Landeszu-
wendung von 10.000 Euro be-
antragt, die den Landkreisen 
und kreisfreien Städten durch 
das Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und De-
mografie Rheinland-Pfalz in 
Aussicht gestellt wurde. Vo-
raussetzung hierfür ist die 
Einrichtung von Vernetzungs-
stellen, die Hilfesuchende aus 
Risikogruppen an ehrenamt-
liche oder hauptamtliche Hil-
fesuchende vermitteln. 
Damit die Förderung direkt an 

das Ehrenamt vor Ort weiter-
geleitet werden kann, hat die 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich eine Koordinierungs-
stelle eingerichtet und wei-
tere Koordinierungsstellen 
bei den Verbandsgemeinden 
sowie der Einheitsgemein-
de Morbach und der Stadt 
Wittlich angeregt, an die der 
Förderbetrag weitergeleitet 
wurde.
Die Koordinierungsstellen ste-
hen beratend und vermittelnd 
zur Seite, wenn Bürger selbst 
Unterstützung im Alltag be-
nötigen oder, wenn sie Unter-
stützung anbieten wollen:

•	 Landkreis Bernkastel- 
Wittlich 06571 14-2408

•	 Verbandsgemeinde 
Bernkastel-Kues 06531 
54-112

•	 Einheitsgemeinde 
Morbach 06533 71-234

•	 Verbandsgemeinde 
Thalfang am Erbeskopf 
06504 9140-123

•	 Verbandsgemeinde  
Traben-Trarbach 06541 
708-234 oder 06541  
708-236

•	 Stadt Wittlich 06571  
171-151

•	 Verbandsgemeinde 
Wittlich Land 06571 107-123

Alle Infos rund um Corona unter:  
www.Bernkastel-Wittlich.de
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Abtauchen ins Lesesabenteuer – auch 2020 wieder möglich 
beim Lesesommer Rheinland-Pfalz!

Gute Nachrichten für alle Le-
sesommer-Fans: auch in die-
sem Jahr wird es die große 
landesweite Ferienaktion in 
der Stadt- und Kreisergän-
zungsbücherei Wittlich geben 
– wenn auch in etwas abge-
wandelter Form. Bereits zum 
dreizehnten Mal findet die 
größte Leseförderaktion des 
Landes Rheinland-Pfalz in der 
Zeit vom 22. Juni bis zum 22. 
August in zahlreichen Biblio-
theken statt. Der Unglückszahl 
zum Trotz sind auch in Wittlich 
wieder alle Leseratten im Al-
ter von 6 bis 16 Jahren einge-
laden, während der Sommer-
ferien mindestens drei Bücher 
zu lesen und dabei tolle Prei-
se zu gewinnen. Besonders 
in Zeiten von Homeschoo-
ling und eingeschränkten Ur-
laubszielen bietet der Lese-
sommer eine hervorragende 
Gelegenheit, die Lesefähigkeit 
zu steigern und die Fantasie 
auf Reisen zu schicken. 
Allerdings gelten in diesem 
Jahr geänderte Bedingungen. 

Anmeldungen sollten mög-
lichst per Mail (info@stadt-
buecherei.wittlich.de) oder 
schriftlich erfolgen. Die An-
meldekarten können auf 
www.lesesommer.de herun-
tergeladen werden, sind aber 
auch in der Bücherei erhält-
lich. Die fertigen Clubausweise 
liegen dann ab Beginn des Le-

Jetzt schlägt’s 13! – Lesesommer in Corona-Zeiten

sesommers zur Abholung be-
reit.
Um die Anzahl der Besuche 
möglichst gering zu halten, 
dürfen jeweils drei Bücher für 
vier Wochen entliehen wer-
den. Es können auch E-Books 
aus der Onleihe genutzt wer-
den. Statt eines Interviews 
muss ein Fragebogen ausge-
füllt und gemeinsam mit der 
Bewertungskarte abgegeben 
beziehungsweise per Mail 
zugeschickt werden. Alterna-
tiv steht wieder – wie bereits 
in den Vorjahren - der Online-

Buchtipp auf der Website des 
Lesesommers zur Verfügung. 
Wie gewohnt gilt der Lese-
sommer mit drei Büchern als 
erfolgreich abgeschlossen, es 
dürfen aber bis zu sieben Bü-
cher gelesen und bewertet 
werden. Die Clubausweise 
können per Post oder über 
den Briefkasten abgegeben 
werden und erhalten im An-
schluss die Lesesommerstem-
pel. 
Auch in diesem Jahr nehmen 
alle erfolgreichen Teilnehmer 
mit ihrer Clubkarte an der lo-
kalen Preisziehung teil. Jede 
Bewertungskarte wandert au-
ßerdem in die große landes-
weite Lostrommel, wo wieder 
tolle Preise, wie zum Beispiel 
ein Aufenthalt im Europa-Park 
oder eine Spielkonsole auf 
glückliche Gewinner warten. 
Die Urkunden werden nach 
dem Lesesommer in der Bü-
cherei oder über die Schule 
ausgegeben. 
Für gefüllte Regale mit fantas-
tischem Lesestoff haben auch 
2020 die Sparkasse Mittelmo-
sel Eifel-Mosel-Hunsrück, die 
Stiftung der Stadt Wittlich so-
wie das Land Rheinland-Pfalz 
mit großzügigen Spenden und 
Fördergeldern gesorgt. 

des Projekts lernen bei der 
Fertigung eines eigenen Long-
boards unterschiedliche ma-
nuelle Bearbeitungsschritte 
und auch technische Arbeits-
prozesse kennen. Ein beson-
deres Highlight ist die Arbeit 
mit einem Schweißsimula-
tor, bei dem die Jugendlichen 
ohne Risiko ihre Fähigkeiten in 
diesem Bereich erproben kön-
nen.
Das Projekt „Senkrechtstar-
ter“ findet in den Sommer-
ferien vom 6. bis 10. Juli und 
noch einmal in den Herbst-
ferien vom 12. bis 16. Okto-
ber statt. teilnehmen können 
Jugendliche im Alter von 12 
bis 17 Jahren. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 20 Euro. An-
sprechpartnerin ist Petra Schu 
vom ÜAZ-Wittlich, Tel.: 0176 
42219625, E-Mail: pschu@
ueaz-wittlich.de.

In der ersten Woche der Som-
mer- und Herbstferien 2020 
bietet das ÜAZ-Wittlich in Ko-
operation mit dem rheinland-
pfälzischen Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau wiede-
rum das Projekt „Senkrecht-
starter“ zur außerschulischen 
Berufsorientierung an. Damit 
knüpft es an den Erfolg die-
ses Projektes, dass erstmals 
in den Herbstferien 2017 am 
ÜAZ durchgeführt wurde. 
Ziel ist es, Jugendlichen in der 
Phase der Berufsorientierung 
neue Perspektiven zu eröff-
nen und die Vielfältigkeit und 
Möglichkeiten im Handwerk 
näher zu bringen. 
Die „Senkrechtstarter“ durch-
laufen dabei die verschie-
denen Fachbereiche Holz-
technik, Metalltechnik und 
Farbtechnik. Die Teilnehmer 

Jugendliche bauen in den  
Ferien eigenes Longboard

Existenzgründer, die sich wäh-
rend der letzten fünf Jahre 
selbstständig gemacht, ein Un-
ternehmen übernommen ha-
ben oder in diesem Jahr grün-
den werden, können sich bis 
zum 31. August 2020 bei der 
Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB) für den 
Gründerpreis „Pioniergeist 
2020“ bewerben. Der Preis für 
das beste Gründungskonzept 
ist mit 15.000 Euro dotiert, 
der Zweit- und Drittplatzierte 
erhalten 10.000 Euro bezie-
hungsweise 5.000 Euro. Darü-
ber hinaus vergeben die Busi-
ness Angels Rheinland-Pfalz 
wieder einen Sonderpreis in 

Höhe von 5.000 Euro für die 
beste Gründungsidee. Die Be-
werbungsunterlagen sind im
Internet unter www.pionier-
geist.rlp.de abrufbar.
Gewinnerunternehmen pro-
fitieren neben dem Preisgeld 
auch von der Medienresonanz 
rund um die Preisverleihung 
des vom SWR Fernsehen, der 
Volksbanken Raiffeisenbanken 
und der ISB ausgerichteten 
Wettbewerbs. Der Gründer-
preis wird in diesem Jahr be-
reits zum 22. Mal unter der 
Schirmherrschaft des Ministe-
riums für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau 
Rheinland-Pfalz vergeben.

Gründerwettbewerb  
„Pioniergeist 2020“ gestartet
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Hotlines
Gesundheitsamt 06571 14-1033
Ordnungsamt 06571 14-1020
Wirtschaft sförderung  06571 14-1001
Zulassungsstelle 06571 14-1021

Fallzahlen und 
Übersichtskarte

www.dashboard.bernkastel-witt lich.de

Aktuelle Informati onen
www.Corona.Bernkastel-Witt lich.de

www.facebook.com/kvbkswil

Im Programm „Land.Zuhau-
se.Zukunft “ der Robert Bosch 
Sti ft ung in Kooperati on mit 
der Universität Hildesheim 
werden zehn ländliche Kom-
munen bei der Entwicklung 
innovati ver Strategien für die 
langfristi ge Bindung und Inte-
grati on von Migranten unter-
stützt. Bis Herbst 2021 ent-
stehen individuelle Konzepte 
für erfolgreiche Integrati ons-
arbeit und deren Umsetzung. 
Zudem werden die Kommu-
nen Teil eines Netzwerks, dem 
auch die Landkreise aus der 
Pilotphase des Programms 
angehören. So profi ti eren 
sie von einem regelmäßigen 
Austausch über Erfahrungen 
und Ideen anderer. Das Pro-
grammbüro von „Land.Zuhau-
se.Zukunft “ ist an der Univer-
sität Hildesheim angesiedelt 
und ermöglicht eine direkte 
Anbindung an die aktuelle 
Migrati ons- und Integrati ons-
forschung. Die aus dem Pro-
gramm gewonnenen Erkennt-
nisse werden darüber hinaus 
zu Empfehlungen für erfolg-
reiche Integrati onsstrategien 
in ländlichen Räumen aufb e-
reitet.
Landrat Gregor Eibes freut 
sich, dass auch der Landkreis 
Bernkastel-Witt lich ausge-
wählt wurde. Integrati on ist 

für ihn eine wichti ge Aufgabe 
der Gegenwart und der Zu-
kunft : „Ich bin überzeugt da-
von, dass eine langfristi ge 
Integrati on nur mit einer ak-
ti ven Beteiligung der Neuzu-
gewanderten am gesellschaft -
lichen und wirtschaft lichen 
Leben sowie durch eine Inte-
grati on in den Arbeitsmarkt 
gelingen kann.“ Deshalb soll in 
Zusammenarbeit mit der Ro-
bert Bosch Sti ft ung ein Kon-
zept erarbeitet werden, das 
Neuzugewanderte durch den 
(Wieder-)Einsti eg in den Ar-
beitsmarkt bei der Integrati on 
unterstützt. 
Angesichts des Fachkräf-
temangels besteht auch eine 
große Bereitschaft  vieler Un-
ternehmen und Arbeitgeber 
sich zunehmend in die Ausbil-
dung und Einarbeitung quali-
fi zierter Fachkräft e einzubrin-
gen. Mit der Unterstützung 
durch die Teilnahme an dem 
Programm der Robert Bosch 
Sti ft ung soll das Augenmerk 
zunächst auf den touristi -
schen Bereich sowie das Ho-
tel- und Gastgewerbe gerich-
tet werden. In einem zweiten 
Schritt  ist geplant, die ent-
wickelten Konzepte auf an-
dere Felder wie zum Beispiel 
Handwerk und Pfl egeberufe 
zu übertragen. So kann mit 

der Programmteilnahme ein 
wichti ger Beitrag zu einer po-
siti ven Entwicklung des ge-
samten Landkreises in ganz 
unterschiedlichen Bereichen 
geleistet werden.
Neben Bernkastel-Witt lich 
wurden die folgenden Land-
kreise für eine Beratung aus-
gewählt: Börde (Sachsen-
Anhalt), Burgenlandkreis 
(Sachsen-Anhalt), Dahme 
Spreewald (Brandenburg), 
Enzkreis (Baden-Württ em-
berg), Karlsruhe (Baden-
Württ emberg), Schwalm-Eder-
Kreis (Hessen), Oldenburg 
(Niedersachsen), Uckermark 
(Brandenburg) und Weilheim-
Schongau (Bayern). Im Jahr 
2017 hat die Robert Bosch 
Sti ft ung auf Grundlage einer 
Bedarfsanalyse zur Integrati on 
von Flüchtlingen in ländlichen 
Räumen das Förderprogramm 
„Land.Zuhause.Zukunft “ ent-
wickelt. In der Pilotphase bis 
Mitt e 2019 hat die Robert 

Bosch Sti ft ung die Landkreise 
Coburg (Bayern), Goslar (Nie-
dersachsen), Harz (Sachsen-
Anhalt), Ludwigslust-Parchim 
(Mecklenburg-Vorpommern), 
Prignitz (Brandenburg) und 
den Vogtlandkreis (Sachsen) 
gefördert und sie durch Be-
rater im Bereich der Integra-
ti onsarbeit begleiten lassen. 
Dabei haben sich die Kommu-
nen vernetzt, Handlungsemp-
fehlungen beispielsweise zu 
Fragen wie Sprachkursange-
boten oder dem Zugang zum 
Vereinsleben für Politi k und 
Praxis anderer Landkreise er-
arbeitet und Projekte vor Ort 
umgesetzt. 
Weitere Informati onen zum 
Programm fi nden Interessier-
te unter www.land-zuhause-
zukunft .de oder direkt bei der 
Integrati onsbeauft ragten der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich, Ute Erz, Tel.: 06571 
14-2390, E-Mail: ute.erz@
bernkastel-witt lich.de.

Landkreis arbeitet an innovati ven Integrati onsstrategien

Unternehmen aus Rheinland-
Pfalz, die neue Produkte, 
Produkti onsprozesse, tech-
nologieorienti erte Dienstlei-
stungen oder anspruchsvolle 
IT-Vorhaben für technische 
Anwendungen in Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten 
entwickelt haben und da-
mit Erfolge erzielen konnten, 
sind wieder dazu aufgerufen, 
sich bei der Investi ti ons- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz 
(ISB) für die SUCCESSTechno-
logieprämien zu bewerben.
Besonders zukunft sweisende 
Ideen und innovati ve Pro-

dukte werden im Oktober 
2020 mit Einzelprämien von 
bis zu 15.000 Euro gewürdigt 
und der Öff entlichkeit vorge-
stellt. Zudem wird in diesem 
Jahr eine ebenfalls mit 15.000 
Euro doti erte Sonderprämie 
zum Thema „Additi ve Ferti -
gung“ vergeben.
Die Bewerbungsfrist für die 
Teilnahme am Wett bewerb 
„SUCCESS 2020“ endet am 31. 
Juli 2020. Die Bewerbungsun-
terlagen sind auf der Interne-
tseite der ISB unter www.isb.
rlp.de abrufb ar. 

Wett bewerb SUCCESS 
2020 startet


